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Die komplexe Geschichte der Körperpanzerung 
in der Ukraine
Tim Guest

Körperschutz und zugehörige Tragesysteme müssen jeder ballistischen Gefahr standhalten, aus geeigneten Materialien 
hergestellt und nach höchsten Standards getestet sein.

Wenn es darum geht, realen, operativen 
Bedrohungen wie dem russischen 

halbautomatischen Scharfschützengewehr Dragunov 
auf den Schlachtfeldern der Ukraine zu begegnen, ist 

das Tragen einer wirksamen Körperpanzerung 
überlebenswichtig. Während der Krieg in der 

Ukraine einen schrecklichen Tribut gefordert hat, 
haben die verbündeten Staaten eine große Menge an 
Körperpanzerungen geliefert, und die Industrie und 

das Verteidigungsministerium des Landes haben ...

Aufbau einer 
Versorgung mit 
Schutzwesten
Während die Ukraine (auch nach der Annexion 
der Krim 2014) weitgehend auf handelsübliche 
Körperpanzerungen und Schutzsysteme 
angewiesen war, kündigte der damalige 
Verteidigungsminister Andrii Taran Mitte Januar 
2021 die Entwicklung einer eigenen 
fortschrittlichen Körperpanzerung an, die mit 
einem modularen System ausgestattet ist und 
den NATO- und anerkannten militärischen 
Standards entspricht. Bis dahin boten die 
kommerziellen Systeme des Landes 
unterschiedliche Schutzstufen. Wie-

Frankreich, Deutschland, Irland, Israel, Italien, 
Lettland, Montenegro, Niederlande, Norwegen, 
Portugal, Rumänien, Schweden, Vereinigtes 
Königreich und USA (mit über 100.000 versandten 
Sets), weitere Lieferungen auch aus der EU Auch 
private Einrichtungen haben Schutzausrüstung 
geliefert, darunter der Ukrainian American 
Coordinating Council, der eine 
Sondergenehmigung für die Lieferung von 
regulären, militärtauglichen Helmen und 
Schutzwesten in großen Mengen im Jahr 2022 
erhalten hat
In unserer näheren Umgebung haben 
ukrainische internationale Stahl- und
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Neue Produkte. In der Ukraine 
entwickelte persönliche 
Schutzausrüstung unter realistischen 
Bedingungen im Einsatzgebiet. Im Krieg 
in I/frraine wurden Körperpanzerungen

aus 
aller Welt. Auch im eigenen Land 
wurden Systeme neu entwickelt und 
hergestellt.

Das neue System entspricht jedoch den US-
amerikanischen NIJ-Normen.

Standard-0101.06, der einen gewissen Fortschritt 
darstellte. Der Minister erklärte damals, dass die 
neue „allgemeine militärische Körperpanzerung 
für tägliche Kampfeinsätze” hauptsächlich von 
den Landstreitkräften verwendet werden sollte, 
wobei ein leichtes Modell für Fallschirmjäger 
entwickelt werden sollte. Es ist bemerkenswert, 
dass nur ein Jahr später die neue Ausrüstung in 
der Realität an der Front gegen die einfallenden 
russischen Streitkräfte eingesetzt werden sollte und 
somit sehr ernsthaften ballistischen 
Bedrohungen ausgesetzt war.
Seit Kriegsbeginn wurden Hunderttausende 
Schutzwesten von westlichen Verbündeten wie 
Österreich, Belgien, Kanada, Kroatien, Dänemark, 
Estland, Finnland,

Der Bergbaukonzern Metinvest hatte nach 
eigenen Angaben 150.000 Sets Körperpanzerungen 
aus firmeneigenem Stahl geliefert, was einem Zehntel 
der damals von den ukrainischen Streitkräften 
verwendeten Körperpanzerungen/Schutzwesten 
entsprach. Die Initiative wurde als „Stahlfront“ 
bezeichnet.
Rinat Achmetow, Anteilseigner der Metinvest-
Gruppe, erklärte, dass der dringende Bedarf der 
ukrainischen Streitkräfte an großen Mengen von 
Körperpanzern zu Beginn der Invasion das 
Unternehmen dazu veranlasst habe, „einer der 
größten Lieferanten von Spezialstahl und 
Schutzausrüstung“ zu werden, obwohl es „eine 
Alternative zu Azovstals Panzerstahl finden und 
Walzstahl aus dem Ausland einführen“ musste, 
um die heimische Produktion von Körperpanzern 
aufzunehmen. Bis zum Frühjahr

Auch in der Ukraine wurde intensiv an der 
Entwicklung eigener Schutzausrüstungen gearbeitet. 
Dieser Artikel untersucht, wie Schutzausrüstungen 
geliefert, entwickelt und eingesetzt werden, um im 
Kampf der Ukraine gegen die russischen 
Streitkräfte einen Unterschied zu machen, und 
präsentiert neben den neuesten Einschätzungen 
und Meinungen von Experten auch einen kurzen 
Überblick über die Standards des US-
amerikanischen National Institute of Justice (NIJ), die 
diesen Sektor beeinflussen.

Metinvest lieferte bis Oktober 10.000 Sets der Körper   ausrüstung. HINWEIS
ukrainischen Streitkräfte, die die Produkte des Unternehmens verwenden.
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Abbildung: NP Aerospace von Körperpanzerungen mit ukrainischen Soldaten bei einer 
Ausbildung in den USA. Die Ukraine hat umfangreiche Lieferungen von Körperpanzerungen 
aus dem Ausland erhalten und ihre Truppen in verschiedenen europäischen Ländern 
ausbilden lassen.

= SOft ballistische Abwehr und Kategorie 2 pro- c 
Abschnitt gegen Splitter, auch ohne eingesetzte t-

Platte Einem Bericht zufolge ist sie außerdem etwa 
20 % leichter als andere Cat

2 Schutzsysteme Mit den entsprechenden 
Platten erreicht das System jedoch laut Bericht 
einen ballistischen Schutz der Kategorie 4 oder 6 
und schützt damit auch vor Schüssen aus 
Handfeuerwaffen. Ein Unternehmenssprecher 
erklärte gegenüber den Medien, dass das System 
zum Zeitpunkt der Vorführung Mitte September 
interne Tests bestanden habe und nun dem 
Verteidigungsministerium zur Bewertung 
übergeben werde. Danach würden 
„Verhandlungen stattfinden”, hieß es in 
Berichten.
Nicht einmal einen Monat später gab das 
Verteidigungsministerium bekannt, dass es zwei 
Modelle modularer Körperpanzerungen und 
Westen, darunter „strukturell gekrümmte Platten“, 
mit weiblichen Soldaten einer Einheit der 
Streitkräfte teste. Wie bereits in früheren 
Medienberichten erklärte das 
Verteidigungsministerium: „Das neue Design 
berücksichtigt die Besonderheiten der 
weiblichen Körperstruktur und -form.“ Es hieß 
weiter

Bis 2022 wurden bereits rund 600 Tonnen Stahl 
aus Europa und der Türkei importiert, der dann an 
Rüstungshersteller, darunter auch eigene 
Spezialisten der Gruppe, weitergeleitet wurde, die 
anschließend auf bestehenden Produktionslinien 
gepanzerten Stahl herstellten, wobei bis Oktober 
2022 wöchentlich 20 Tonnen Spezialstahl 
produziert wurden. Die Gruppe gab an, auch 
„fertige Körperpanzerungen” beschafft zu haben.
Das Unternehmen fügte hinzu, dass „die größte 
Belastung für Hersteller und Lieferanten von 
Schutzwesten“ in den ersten Monaten des 
Krieges, von März bis Mai 2022, zu spüren war 
und dass „Kooperationen wie die Partnerschaft 
zwischen Metinvest- SMC und dem Lviv Defence 
Cluster (LDC) dazu beigetragen, sie aus einer 
schwierigen Lage zu befreien, wobei der LDC in 
diesem Zeitraum mehr als 500 Tonnen 
Stahlplatten von Metinvest-SMC kostenlos für 
die Herstellung von Schutzwesten erhalten 
habe"; diese Sets gingen an die Nationalgarde, 
die Territorialverteidigung und zahlreiche 
Einheiten der ukrainischen Streitkräfte.
Was die Unterstützung durch Großbritannien 
angeht, gab das britische Unternehmen NP 
Aerospace im Oktober 2022 bekannt, dass es 
in den vorangegangenen drei Monaten „im Auftrag 
von NATO-Regierungen mehr als 20.000 Sets“ von 
Körperpanzerplatten und Trägerwesten an 
ukrainisches Militärpersonal geliefert habe. Es 
fügte hinzu, dass die ersten 20.000 Einheiten nur 
ein Teil von „Verträgen über insgesamt 62.000 Sets 
Schutzausrüstung (124.000 Platten) sind, die in den 
folgenden neun Monaten bis Mitte Sommer 2023 
wöchentlich geliefert werden sollen”. NP Aerospace 
erklärte, dass die ersten 6.350 Sets 
Körperpanzerplatten und Auto-

Die Schutzwesten wurden innerhalb von 10 
Wochen nach Beginn des Konflikts hergestellt und 
geliefert, was nur durch eine Aufstockung der 
Produktion mit 90 zusätzlichen Fabrikarbeitern 
möglich war, die in 24/7-Schichten arbeiteten. 
James Kempston, CEO und Eigentümer von NP 
Aerospace, sagte damals, dass das Unternehmen 
„rund um die Uhr“ arbeite, um die Soldaten an der 
Front in der Ukraine mit Schutzausrüstung zu 
versorgen.

Für ukrainische Frauen an der 
Front sorgen
Zurück in der Ukraine berichteten ukrainische 
Medien Mitte September 2023 ausführlich über die 
Vorführung einer neuen Körperpanzerung für 
Frauen, die von der Firma „Ukrainian Armor“ auf 
Anfrage des Verteidigungsministeriums des 
Landes entwickelt und hergestellt worden war, und 
„Feedback“ von weiblichen Soldaten, die mit 
schlecht sitzenden Schutzanzügen für Männer zu 
kämpfen hatten. Anstelle der für Männer typischen 
flachen Platten, die die Soldatinnen scheuerten, 
sollen die neuen, speziell angepassten, 
gewölbten Platten laut Presseberichten das 
Gewicht gleichmäßiger und bequemer auf den 
Körper verteilen und zudem leichter als die 
Standardwesten für Männer sein, wodurch sich die 
Anzüge leichter an- und ausziehen lassen. Die 
neue Ausrüstung umfasst auch abnehmbare 
Schutzteile für Oberkörper, Hals, Leistengegend 
und Beine. Während die männliche 
Körperpanzerung aus schweren Metallplatten 
besteht, sind die Platten für Frauen dank der 
Verwendung eines Verbundmaterials aus 
Keramik und Polyethylen leichter.
Die Berichte fügten hinzu, dass der Hersteller 
angab, die Weste und das Tragesystem selbst 
seien ebenfalls bis zu einem gewissen Grad 
gepanzert und würden somit

die persönliche Schutzausrüstung während 
Kampftrainingsübungen getestet werde, um die 
Testbedingungen für die neue Panzerung „so 
realistisch und so nah wie möglich an der realen 
Kampfsituation“ zu gestalten.
In der Erklärung des Verteidigungsministeriums 
hieß es, dass die Zentrale Abteilung für Entwicklung 
und Materialunterstützung der Streitkräfte der 
Ukraine diese zweite Runde von „Nutzungstests“ 
durchführe, nachdem sie bereits

Die fi9iNer-Gewichtstempelplatten bestehen 
aus einem Verbundwerkstoff aus Keramik, PA 
und PE.
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Feedback aus der ersten Testrunde und fügte 
hinzu: „Die Hersteller haben die Kommentare 
berücksichtigt und die anthropometrischen Daten 
von Frauen berücksichtigt, damit weibliche 
Soldaten die Waffen bequem bedienen können.“ 
Der Erklärung zufolge werden nach Abschluss der 
Feldtests Labortests vom Hersteller durchgeführt 
und die Schutzwesten unter verschiedenen 
klimatischen Bedingungen getestet. Auf der 
Grundlage der Ergebnisse „wird das 
Verteidigungsministerium die Referenzmuster 
genehmigen, woraufhin die Schutzwesten für die 
Bereitstellung an die Streitkräfte der Ukraine als 
zugelassen gelten“. Danach, so das 
Verteidigungsministerium, sei die Beschaffung der 
nächste Schritt.

Alte Bedrohung, neue Bedrohung, 
qualifizierter Kommentar

Zuvor wurde erwähnt, dass das in Russland 
hergestellte halbautomatische 
Scharfschützengewehr Dragunov eine wichtige 
Bedrohung für die ukrainische

assault tzser light tactical} system, 
concfucfiri9 ein spezielles Benzin-Einfüll- 
und -Entleerungssystem (SPIE-Rig-
Operation unter einem Hubschrauber.
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Berichten zufolge wird es von den russischen 
Streitkräften bevorzugt, die noch immer mit dem 
älteren Dragunov als Standard-
Scharfschützengewehr ausgerüstet sind. Das Z-
10 wird von Zbroyar hergestellt und verschießt 
Standard-NATO-Patronen im Kaliber 7,62 x 51 mm. 
wiegt etwa 5 kg und soll laut ukrainischen 
Scharfschützen, die es erfolgreich einsetzen, eine 
effektive Reichweite von 1.200 m haben, 
verglichen mit 800 m beim Dragunov.
Steve Heaword, Experte für 
Körperpanzerungen, Mitglied des Jungle 
Warfare Programme des britischen 
Verteidigungsministeriums und technischer 
Direktor beim Spezialausrüstungshersteller Crib 
Gogh, erklärte gegenüber ESD, dass das 
halbautomatische Scharfschützengewehr 
Dragunov und seine verschiedenen 7,62 x 54 
mmR-Patronen in der Vergangenheit eine große 
Bedrohung für Militärs darstellten. Es wurde in 
verschiedene MIL-STDs und Testspezifikationen für 
die Prüfung von Körperpanzerungen 
aufgenommen, darunter auch die NIJ-Standards, 
an die sich viele westliche und NATO-Hersteller 
halten.
Heaword sagte: „Während die frühere NIJ 
0101.06-Standardzertifizierung von vielen, 
darunter auch einigen europäischen Streitkräften, 
zur Qualifizierung ihrer Körperpanzerungen 
verwendet wurde, wird diese Zertifizierung für 
Platten und Panzersysteme, die heute in der 
Ukraine eingesetzt werden und nicht nur der 
älteren Dragunov, sondern auch der tödlichen Z-
10 ausgesetzt sind, nicht mehr ausreichen. 
Sicherlich ist eine Schutzweste besser als gar 
keine, aber wenn es um ein nach der früheren 
Norm NIJ 010 I.06 zertifiziertes Schutzwesten-
System der Stufe 4 geht, kann dieses drei 
Schüsse aus nächster Nähe nicht abhalten, was 
eine Platte in solchen Szenarien mit solchen 
Waffen leisten muss. Daher sind die neuesten NIJ-
Überarbeitungen des NIJ OIOI.07-Standards 
sowohl für die Industrie als auch für das Militär zu 
begrüßen, da wir in nicht allzu ferner Zukunft 
Systeme mit diesen Spezifikationen auf den Markt 
kommen sehen werden.
Was Crib Gogh betrifft, so erklärte Heaword, dass 
das Unternehmen diese Standards befolgen 
werde, obwohl es sich bewusst sei, dass „der NIJ-
Standard hauptsächlich für 
Strafverfolgungsbehörden verwendet wird und 
viele Militärs ihre eigenen Bedrohungs-
/Gefährdungsstufen und Schwellenwerte 
festlegen, die sie für den Kampfeinsatz für geeignet 
halten“. Er fügte hinzu: „Da weltweit immer mehr 
Bedrohungen auftreten und sich die Dynamik dieser 
Bedrohungen fast monatlich zu verändern scheint, 
ist ein fester Standard möglicherweise nicht der 
richtige Weg. Viele Länder suchen nach kleinen, 
hochmobilen und effizienten Einheiten, die schnell 
ein- und ausrücken können, um einen möglichst 
großen Schock- und Abschreckungseffekt zu 
erzielen, und sie werden maßgeschneiderte 
Lösungen und nicht unbedingt einen festen 
Standard wünschen oder benötigen.“ Das VAULT-
System (Vertical Assault User Light Tactical) von Crib 
Gogh ist beispielsweise ein solches System und 
erfüllt laut Heaword „alle Anforderungen für 
vertikale Angriffe und

Sicherheitsanforderungen des Militärs in 
großer Höhe und würde im Nahkampf (CQC) und 
bei Höhenüberwindungen eingesetzt werden, 
sodass die Plattendynamik für AK-47-
panzerbrechende Munition (API-Geschosse und 
nicht Dra-gunov) ausgelegt wäre.
Das Unternehmen ist auch führend in der 
Bereitstellung neuer Auftriebsplatten, die für die 
Seeblockade geeignet sind und die Dynamik von 
Kämpfen auf See oder bei Begegnungen mit 
Schiffen verändern. „Das Vertrauen in die Platten 
im Wasser ist entscheidend“, so Heaword, „denn 
wenn man das Pech hat, von jemandem auf einem 
Containerschiff beschossen zu werden, ist es keine 
Option, die Schutzausrüstung abzulegen, um sich 
über Wasser zu halten.“ Er fügte hinzu, dass das 
Unternehmen mit Point Blank International in den 
USA zusammengearbeitet habe, um sicherzustellen, 
dass die Schutzausrüstung gegen AK-47-AP-
Geschosse schützt, physisch schwimmt und 
Bewegungen und Kämpfe im Wasser 
ermöglicht. „Wir sind nicht allein auf diesem Gebiet, 
denn andere beobachten uns und versuchen 
aufzuholen, aber mit der Weiterentwicklung der 
Bedrohung muss sich auch die operative 
Leistungsfähigkeit zusammen mit dem Schutz 
weiterentwickeln. Leider ist das ein Teufelskreis.“

Schlusswort —
NIJ-Standard, neueste Fassung
Bezüglich der Überarbeitung der Norm NIJ 0101.06 
zur überarbeiteten Norm NIJ 0101.07 gibt es 
folgende Neuigkeiten zum Zeitplan für NIJ 
0101.07: Nachdem eine Phase durchlaufen wurde, 
in der die Norm NIJ 0101.06 noch in Kraft war, NU 
0101.07 jedoch bereits veröffentlicht wurde, wird ab 
Anfang 2024 wird NIJ 0101.07 der Standard sein, 
nach dem alle neuen Schutzausrüstungen im 
Rahmen des Konformitätsprüfprogramms des NIJ 
sowie von neu akkreditierten ballistischen 
Prüflabors von Drittanbietern getestet werden. 
Das bedeutet, dass die ersten nach NIJ 0101.07 
zertifizierten Schutzwesten voraussichtlich Ende 
2024, spätestens jedoch im Frühjahr 2025 auf 
den Markt kommen werden, obwohl die Liste der 
NIJ 0101.06-konformen Produkte bis 2027 und 
möglicherweise darüber hinaus gültig bleiben 
wird.
Abschließend sei noch erwähnt, dass das NIJ auch 
ein Begleitdokument veröffentlicht, die neue 
„Spezifikation für NIJ-Ballistikschutzstufen und 
zugehörige Testbedrohungen, NIJ-Standard 
0123.00“, die eine detailliertere Liste als bisher der 
in den USA üblichen ballistischen Bedrohungen 
enthält.
Der NIJ-Standard ist wichtig, da zwar viele Länder 
eigene Standards und Richtwerte für die 
Produktionsfähigkeiten von Körperpanzern haben, die 
NIJ-Standards jedoch der Maßstab sind, der von 
führenden Herstellern ballistischer Schutzsysteme 
am häufigsten verwendet und eingehalten wird und 
auch von führenden Sicherheits- und Militärkräften, 
einschließlich der NATO, erwartet wird.

Die ukrainischen Streitkräfte und ihre 
Körperpanzerung Dies soll einen Eindruck davon 
vermitteln, welchen Anforderungen die 
diskutierten Panzersysteme in Bezug auf die 
bevorzugten Scharfschützenwaffen standhalten 
müssen und nach welchen Standards sie getestet 
werden müssen, damit die Platten dem Aufprall 
solcher Waffen standhalten. Während der 
Dragunov jedoch nach wie vor eine große 
Bedrohung darstellt, die in der Ukraine 
hergestellte Z-10 (auch als UARi0 bezeichnet), 
die 2018 bei der ukrainischen Armee in Dienst 
gestellt wurde und den Dragunov-Bestand der 
Ukraine ersetzte, hat


